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SCHWERPUNKT Réstigraben
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Der Rostigraben bei den Volksabstimmungen

Die Welschen zeigen sich politisch
als sozial, offen und reformfreudig

B Elisabeth Rizzi

Die Welschen sind sozial, offen
und reformfreudig. So zumindest
prasentiert sich die Romandie in
den wichtigen Volksabstimmun-
gen der letzten 13 Jahre. Ein
Uberblick iiber die Meilensteine.

6. Dezember 1992
Volksabstimmung iiber den Beitritt
zum Europaischen Wirtschaftsraum
49,7% Ja zu 50,3% Nein
Angenommen in den Kantonen Genf
78,1%, Wallis 55,8%, Waadt 78,3%,
Fribourg 64,9%, Jura 77,1%, Neuen-
burg 80%, Basel Land 53,2%, Basel
Stadt 55,4%

12. Juni 1994

Bundesgesetz iiber schweizerische
Truppe fiir friedenserhaltende
Operationen

42,8% Ja zu 57,2% Nein

€& SBB CFF

Angenommen in den Kantonen Genf
55,2%, Waadt 53%, Jura 52,4%,
Neuenburg 52,8%,

2]. September 1998
Volksabstimmung iiber die 10. AHV-
Revision ohne Erhohung des Renten-
alters

41.5% Ja, 58.5% Nein

durchschnittlich 62% Nein-Stimmen
in der Deutschschweiz, 53% Ja-
Stimmen in der Welschschweiz, 60,5%
Ja-Stimmen im Tessin

Angenommen in den Kantonen Genf
54,5%, Fribourg 50,1%, Jura 68,2%,
Neuenburg 57,6%, Tessin 60,5%

29. November 1998
Volksabstimmung iiber das Arbeits-
gesetz

63.4% Ja zu 36.6% Nein

Zwei Sprachen
bedeuten auch
zwei Mentali-
taten: Zu sehen
bei Urnengangen.

Foto:
Robert Hansen

durchschnittlich 53% Nein-Stimmen
in den franzosischsprachigen Landge-
meinden, 69% Ja-Stimmen in deutsch-

sprachigen Stadten

18. April 1999

Volksabstimmung iiber die neue
Bundesverfassung

59,2% Ja zu 40,8% Nein

Addierte Ja- und Nein-Stimmen pro
Region: Deutschschweiz 55% Ja,
Romandie 75% Ja, Tessin 72% Ja
Angenommen in den Kantonen Genf
85,9%, Waadt 75,8%, Bern 61,9%,
Fribourg 72,8%, Jura 76,2%, Neuen-
burg 70,3%, Solothurn 52,7%, Basel
Land 66%, Basel Stadt 76,3%, Grau-
btinden 51,8%, Luzern 57,2%,

Tessin 72%

13. Juni 1999

Volksabstimmung iiber die Mutter-
schaftsversicherung

39% Ja zu 61% Nein

Angenommen in den Kantonen Genf
74,3%, Waadt 64%, Fribourg 54,1%,
Jura 70,3%, Neuenburg 62,8%,
Tessin 62,6%

26. November 2000

Volksinitiative fiir ein flexibles
Rentenalter ab 62 fiir Frau und Mann
46% Ja zu 54% Nein

Angenommen in den Kantonen Genf
61,9%, Wallis 51,5%, Waadt 60,9%,
Fribourg 58,7%, Jura 70,6%, Neuen-
burg 65,3%, Tessin 67,5%
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Wieso Rosti die Schweiz teilt

Ein Wortungetiim, ein Fels: Man meint, er habe schon seit der franzisischen Revolution den politi-
schen Brandungen zwischen Deutschschweiz und Romandie getrotzt: Die Rede ist vom Réstigraben,
der barriére des roestis oder dem fossato di roesti. Der Eindruck tauscht: Was sich als viel zitierter
Helvetismus etabliert hat, ist kaum 25 Jahre alt. Fritheste literarische Belege fiir das Wort Réstigra-
ben datieren aus dem Jahr 1979. Damals wurde erstmals in der sprachpflegerischen Zeitschrift
«Sprachspiegel» von einer Rostigrenze gesprochen. Die Schweizerdeutsch-Spezialisten vom Schwei-
zer Worterbuch Idiotikon fiihren solche und ahnliche Begriffskonstrukte wie Rostischranke, Rdstivor-
hang oder eben Rostigraben auf einen Ursprung im Umfeld des Eisernen Vorhangs zuriick. Der Rosti-

graben sei allerdings nicht nur ein Nebenprodukt der Breschne-Ara, sondern auch eines der aufblii-

henden Convenience-Food-Industrie. Bis in die Vierzigerjahre hinein war Rosti ein lokal begrenztes, Convenience-Food machte
Berner Frisch-Produkt. Erst mit dem Aufkommen von Dosenrésti und spéater in Beuteln fand die Kar- den Rdschtigraben populdr.
toffelspeise schweizweite Verbreitung und Bedeutung. Foto: eri

Als Unwort und sprachliche Fehlgeburt wollten Sprachpfleger den Réstigraben anfanglich wieder aus
dem Vokabular verbannen, wird doch Rosti inzwischen in der ganzen Schweiz gegessen und hat (iber-
dies gemeinsame Wurzeln mit dem franzosichen Wort rétir und dem italienischen arrostire. Mit Lo-
gik ist dem gefliigelten Wort jedoch seit einem Vierteljahrhundert nicht beizukommen: Diverse Abstimmungsergebnisse in den Achtziger- und vor
allem Neunzigerjahren zementierten den Begriff im Sprachgebrauch — und vielleicht hat die Schweiz damit sogar globale Impulse geliefert: Neuer-
dings nennt sich die Grenze zwischen den USA und Mexico Tortilla Curtain. (eri)

Nirnberg, Germany

12.-14.4.2005
Altenpflege 20 0 5
+ ProPflege

Fachmesse mit Kongress

fur Pflege, Therapie, Betreuung
+ Professionelle Patientenversorgung

E’Q«h‘

Rund 750 Aussteller mat den neuesten Produkten

und mnovatlven Losungen fur dle gesamte Pﬂeg

Das Pflegeprogramm fir lhr Wissen

4. Deutscher Pflegetag -

4. Welttag der Hauswirtschaft m‘“’ i L A
RO erhalten Sie bei:
Sonderschgu ,,Lebensragmei. st
Fokus Architektur + Design Vincentz Network
Qe www.vincentz.net
3 Tage voller Information, neuer. Ideen undf Tuemr(gggsf;easmﬂﬂ
wichtiger Kontakte. Wir freuen uns auf Sie! ‘ s RN ;
e Tel +41(0)1.283 6175 b
www.propflege.info i i AT AL BEEOR VINCENTZ NURNBERG /MESS

Nonstop-Linienflige Zirich — Niirnberg




	Der Röstigraben bei den Volksabstimmungen : die Welschen zeigen sich politisch als sozial, offen und reformfreudig

